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Das Pressegespräch wird organisiert mit finanzieller Unterstützung durch das Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg und der Europäische Kommission.



Ablauf des Pressegesprächs:

Punkt 1: Begrüßung durch die IHK
Burkhard Thost, Präsident IHK Nordschwarzwald

Punkt 2: Der Landessieger Baden-Württemberg stellt sich vor:
„Sicherung von wertvollen und gefährlichen Gütern“
Erich H. Franke, Geschäftsführer AFUSOFT Kommunikationstechnik GmbH, Remchingen

Punkt 3: Interessante Beispiele aus

 Wissenschaft und Technologietransfer
 Logistik und Automotive
 Freizeit und Spiele

Punkt 4: Statements zu Ideen und Innovationen .

Ausklang
gegen 12.45 Uhr: individuelle Interviews und Imbiss



Satellitennavigation Baden-Württemberg

Ideen und Innovationen 2008/2009

Baden-Württemberg Challenge: Unterstützung für alle Teilnehmer

Logistik und Automotive
 Afusoft: Satellitennavigation sichert wertvolle und gefährliche Güter
 Bernot IT: Mobiles Maschinen Management

 proveo: Airport Visualiser kommt an acht europäischen Großflughäfen zum Einsatz

 Couplink Group: Software verknüpft Außendienststeuerung und Flottenmanagement
 PTV: Bei der Lkw-Navigation zählt jeder Zentimeter

 Krämer-Automotive: Sprit sparen mit dem Navi-System von Krämer Automotive

 CarTFT.com: Navigation und Infotainment fürs Armaturenbrett

Freizeit und Spiele
 Orbster: Spiele Plattform „GPS Mission“ - ortsbezogene Spiele in 46 Ländern
 MagicMaps: Die neue Outdoor-Navigation für Falk GPS-Geräte

 Keysights: Mit dem Finger auf der interaktiven Landkarte
 HDM-I: Deep Map macht Städte und Messen attraktiver

Wissenschaft und Technologietransfer
 Fraunhofer IAO: ITEA-Award für Mobile-Dienste-Plattform LOMS
 Universität Ulm: Automatische Erstellung von hochgenauem Kartenmaterial

 Hochschule Karlsruhe: Frühwarnsystem GOCA funktioniert jetzt auch unter Tage
 Forschungszentrum Informatik: Navigieren von Person zu Person

 Universität Konstanz: Immer der passende Plan auf dem Display

 Universität Tübingen: Multimodale Navigationssysteme innerhalb von Gebäuden
 Universität Karlsruhe: GNSS Netzwerk Oberer Rheingraben

 Universität Stuttgart: Verbesserung der Messelektronik in Satellitenempfangsgeräten

 Berufsakademie Mannheim: Rock im Park oder Arien unter der Dusche
 Fraunhofer TEG: Die gesunde Motivation für mehr Bewegung

Spezialitäten
 AXTAL: Satelliten als hochpräzise Frequenzquellen
 Bohnenstingl: Geometer wird beweglicher

 Baden-Württemberg Challenge 2008: Ideen für neue Anwendungen

Informationen
 Steinbeis-Europa-Zentrum: Europäisches Förderprogramm Galileo



Kontakt:

Geschäftsstelle European Satellite Navigation Competition in Baden-Württemberg
c/o IHK Reutlingen · Hindenburgstraße 54 · 72762 Reutlingen
Ansprechpartner: Dr. Stefan Engelhard
Telefon (07121) 2 01- 119 · Fax (07121) 201- 4119
engelhard@reutlingen.ihk.de · www.galileo-masters-bw.de

Baden-Württemberg: Unterstützung für alle Teilnehmer

München, 22. Oktober 2008. Eine Anwendung zur Kontrolle von sicherheitsrelevanten
Transporten ist die diesjährige Siegeridee im Landeswettbewerb der European Satelli-
te Navigation Competition: Mit den meisten Beiträgen aller teilnehmenden europäi-
schen Länder und Regionen hat Baden-Württemberg eine beachtliche Resonanz er-
zielt. "Nicht nur der Sieger soll von der Teilnahme profitieren", stellt Dr. Stefan Engelhard,
Organisator der Baden-Württemberg Challenge klar.

Ganz im Gegenteil : Alle Teilnehmer wird bei der Umsetzung ihrer Ideen geholfen. So unterstüt-
zen zwei Patentanwaltskanzleien die Teilnehmer im wichtigen Bereich des Schutzes ihres geisti-
gen Eigentums. Ebenso wichtig ist die Unterstützung bei der Erschließung von Finanzierungs-
quellen, bei der Markbeobachtung und bei der Kontaktaufnahme zu anderen laufenden Projek-
ten. Die zwölf IHKs in Baden-Württemberg und das mit ihnen verbundene Enterprise Europe
Network kennen die richtigen Ansprechpartner und stellen die Kontakte her. Abgesehen von der
Auftaktveranstaltung und der feierlichen Preisverleihung gab es in diesem Jahr auch schon einen
Workshop zum Thema "Hochpräzise Echtzeit-Navigation“ bei der federführenden IHK Reutlingen.

Ein außergewöhnlicher Höhepunkt des diesjährigen Wettbewerbs ist das Pressegespräch auf der
SYSTEMS, der Leitmesse für die IT-Branche. Junge Unternehmen und wissenschaftliche Institu-
tionen stellen hier ihre neuesten Projekte zur Satellitennavigation vor. Die öffentliche Präsentati-
on verleiht dem Markterfolg der Vorhaben zusätzlichen Schwung.

Diesen Schwung erhofft sich auch der diesjährige Preisträger Erich H. Franke, Geschäftsführer
der Afusoft Kommunikationstechnik GmbH aus der zwischen Pforzheim und Karlsruhe gelegenen
Gemeinde Remchingen. Mit seinem Unternehmen ist er seit der Freischaltung des GPS-Signals
für die zivile Nutzung im Jahr 2000 aktiv. „Der Fokus unserer Anwendungen liegt auf dem Thema
Sicherheit“, so Franke. Autobahnmeistereien und Winterdienste verwenden die Managementsys-
teme von Afusoft. Umziehen möchten Franke und seine acht Mitarbeiter allerdings nicht. Das
dem Sieger zustehende kostenfreie Büro im Reutlinger Technologiepark oder im Technologie-
zentrum Konstanz wird Afusoft nicht in Anspruch nehmen. „Wir sind gerade erst umgezogen“,
bittet Franke um Verständnis für die Ablehnung.

Unterstützt wird die Baden-Württemberg Challenge vom Enterprise Europe Network und
dem Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg. Der diesjährige Regionalpartner ist die
Stadt Konstanz.

Pressemitteilung



Afusoft siegt beim Ideenwettbewerb Satellitennavigation Baden-Württemberg 2008
Satellitennavigation sichert wertvolle und gefährliche Güter

München, 21. Oktober 2008. Die Kombination macht’s: Die Afusoft Kommunikationstech-
nik GmbH aus Remchingen verknüpft die Signale von Satellitennavigation, Mobilfunk und
Funketiketten zu einem dichten Überwachungsnetz für Lager und Transporte. Das System
schützt wertvolle Frachtstücke und gefährliche Güter vor Diebstahl und vermeidet fal-
sches Beladen. Für die bereits zum Patent angemeldete Idee erhielt das in Nordbaden an-
sässige Unternehmen den baden-württembergischen Regionalpreis im internationalen
Satellitennavigationswettbewerb. Die bayerische Landesregierung überreichte die Aus-
zeichnung heute im Rahmen der Münchner Messe SYSTEMS an Afusoft-Geschäftsführer
Erich H. Franke.

Herkömmliche Sicherungs- und Warenwirtschaftssysteme auf RFID-Basis registrieren lediglich,
dass die mit einem Funketikett versehene Ware ein Lesegerät passiert. Nutzen Diebe Schlupflö-
cher oder brechen ein, bleibt der Verlust erst einmal unbemerkt. Buchungsfehler durch das Per-
sonal lösen aufwändige Suchaktionen aus. Satellitennavigationssysteme bestimmen dagegen die
jeweils aktuelle Position von Transportfahrzeugen oder Containern, an der sich aber nicht zwin-
gend die gestohlene oder falsch zusammengestellte Ladung befinden muss. Einzelne Mobilfunk-
netze schließlich weisen immer noch Lücken auf: Der Handy-Alarm eines elektronischen Siche-
rungssystems an einem Lastwagen oder Zug verhallt im Funkloch. Im neuartigen System von
Afusoft ergänzen sich Transponder mit kurzer Funkreichweite, Mobilfunk und Satellitennavigati-
on, die Schwächen der einzelnen Komponenten heben sich so auf.

Das Prinzip fußt auf einem Sender, der in einem abgeschlossenen Lager- oder Laderaum in frei
programmierbaren Abständen die Anwesenheit und Lage einzelner Posten abfragt. Dazu hat
Afusoft neuartige Transponder entwickelt, die sich praktisch parallel auslesen lassen. Die Sende-
einheit verbucht selbständig, wenn entsprechend markierte Waren hinzukommen oder wegge-
nommen werden und führt so eine zu jedem beliebigen Zeitpunkt aktuelle Bestandsliste. Ände-
rungen im Bestand meldet das System gleichzeitig über verschiedene Mobilfunknetze sowie den
geplanten Kommunikationskanal des Satellitennavigationssystems Galileo. Durch mehrfache
Verschlüsselung gesichert, lassen sich die Statusnachrichten bequem über das Internet abfragen
oder auch auf ein Handy weiterleiten. Landet ein Paket beispielsweise im falschen Container, der
aber ebenfalls mit dem System ausgestattet ist, meldet sich der Irrläufer von selbst und findet
sich dank Satellitennavigation rechtzeitig, bevor der Lastwagen zum Überseehafen fährt.

Neben hoher Zuverlässigkeit und steter Aktualität sehen die Erfinder auch handfeste Kostenvor-
teile: Der bessere Schutz amortisiert sich mittelfristig über niedrigere Versicherungsprämien. Ein
geringeres Risiko, hochwertige Unikate oder Prototypen zu verlieren oder dass Gefahrgut in die
falschen Hände gerät, lohnt ohnehin die verhältnismäßig moderate Investition. Afusoft will das
neue System bis zum Frühjahr 2009 zur Marktreife bringen. Das Unternehmen, das erst kürzlich
in neue Geschäftsräume umgezogen ist, greift dabei auf eine Reihe bereits bestehender eigener
Anwendungen auf der Basis von Satellitennavigation zurück. So stammt neuerdings das einheit-
liche Flottenmanagement der Winterdienste in Hessen von Afusoft.

Kontakt:

AFUSOFT Kommunikationstechnik GmbH
Königsbacher Str. 51 · 75196 Remchingen
Geschäftsführer: Dipl-Ing Erich H. Franke
Telefon (07232) 3172- 0 · Fax (7232)-3172-29
erich.franke@afusoft.com · www.afusoft.com

Geschäftsstelle
European Satellite Navigation Competition in Baden-Württemberg
c/o IHK Reutlingen · Hindenburgstraße 54 · 72762 Reutlingen
Ansprechpartner: Dr. Stefan Engelhard
Telefon (07121) 2 01- 119 · Fax (07121) 201- 4119
engelhard@reutlingen.ihk.de · www.galileo -masters-bw.de

Pressemitteilung


